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Beratungsgegenstand 
 
Umbau des Nordteils des Schulzentrums Südwest  für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in 
Unterkunfts- und Schulungsräume 
- Programmgenehmigung 
- Projektgenehmigung 
- (Referenten: Herr Ring, Herr Engert) 
 
Anordnung 
 
Gemäß Art. 37 Abs. 3 Bayerische Gemeindeordnung ordne ich an: 

 
1. Die Programmgenehmigung wird erteilt. 

 
2. Für die geplante Umbaumaßnahme „Unterkunft für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge“  

wird auf Basis des vorliegenden Kostenrahmens die Projektgenehmigung erteilt. 
 

3. Die außerplanmäßigen Ausgaben in Höhe von voraussichtlich 200.000 € auf der Haus-
haltsstelle 1.429800.940000.1 „Baumaßnahmen, Umbau Nordtrakt SZSW für unbegleitete 
Minderjährige“ werden genehmigt. 

 
4. Die Deckung erfolgt über die Haushaltsstelle 1.880900.940000. Die zur Deckung 

herangezogenen Mittel werden nicht mehr benötigt. 
 
 
 
gez. 
 
Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister 

 



Finanzielle Auswirkungen 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
200.000 €  

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt: 1.429800.940000.1  

"Baumaßnahmen, Errichtung Unterkunft für 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge SZ 
SW“  

Euro:
     

0

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt: 1.880900.940000 

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

200.000

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
 
Begründung 
 
I. Programmgenehmigung (JA) 

 
Derzeit sind rund 100 unbegleitete Jugendliche in Jugendhilfeeinrichtungen in Ingolstadt 
untergebracht. Die jungen Menschen  werden von Fachkräften (in der Regel Sozialpäda-
gogen/innen und Erzieher/innen) freier Träger „rund um die Uhr“ an 365 Tagen im Jahr in 
Wohngruppen mit jeweils zwölf Jugendlichen betreut, , besuchen Sprachunterricht vom  
ersten Tag an und werden gezielt an unsere Lebensweisen herangeführt. 



 
 
Der Jugendhilfe stehen nun vorübergehend ca. 30 ehemalige Klassenzimmer und Lehrer-
zimmer etc. im Nordtrakt des Schulzentrums Südwest zur Verfügung. Dieser Bauteil des 
Schulzentrums steht seit etwa 2 Jahren leer, da er dem Neubau des Apian-Gymnasiums 
weichen muss. 
 
 
Die Umsetzung der Maßnahme ist sehr dringlich, da bereits ab August weitere Betreuungs-
plätze benötigt werden. Ab September werden wöchentlich fünf bis sieben unbegleitete 
minderjährige Jugendliche erwartet. Das bedeutet, dass nach derzeitigem Stand bis Ende 
2015 ca. weitere 100 bis 120 Jugendliche in Ingolstadt untergebracht, bestmöglich betreut und 
vor allem in Deutsch unterrichtet werden müssen. Die Jugendlichen kommen überwiegend 
aus Somalia, Eritrea, Afghanistan, Syrien und anderen Krisenländern. 
 
Die Betreuung wird auch weiterhin „rund um die Uhr“ sichergestellt sein. Auf Grund des 
Personalmangels bei Sozialpädagogen/innen, Erzieher/innen und vergleichbaren Berufen, 
werden nun aber auch Lehrer/innen und Fachkräfte mit ähnlichen Ausbildungen die 
Jugendlichen betreuen. Mindeststandard wird aber sein, dass pro Gruppe Jugendlicher eine 
sozialpädagogische Fachkraft zuständig sein wird. 
 
Stadtverwaltung, Schulen, etc. und Träger werden alles dafür tun, dass die Jugendlichen 
einen guten Start bekommen und eine Integration gelingt. 
 

 
 
 
II. Projektgenehmigung (HBA) 
 

Das HBA plant die vorhanden ungenutzten Räume des Nordtrakts des Schulzentrums 
Südwest umzubauen und zu ertüchtigen. Es werden Schlaf- und Sanitärräume geschaffen. 
Für den geplanten Unterricht  können vorhandene Klassenräume genutzt werden.  
 
Die Planung ist mit dem Amt für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Ingolstadt, der 
Schulleitung des Apian Gymnasiums und der Regierung von Oberbayern abgestimmt. 
 
Die Inbetriebnahme der Unterkunft ist für August/September 2015 geplant. 



 
 
 
III. Kosten(rahmen) 

 
Grundlage der Kosten sind Schätzungen und Angebote für die Errichtung der Anlage. 
Aufgrund der Dringlichkeit konnte die Kostenermittlung nur mit der Genauigkeit  
eines Kostenrahmens erfolgen. 
 
 
Gewerke inkl. Honorare Kosten in € (brutto) 
Trockenausbau 40.000 €
4 Küchenzeilen 20.000 €
Elektro 60.000 €
HLS 63.000 €
Unvorhergesehenes, ca. 10% 17.000 €
Gesamtsumme 200.000 €
 

 
 
 
 
IV. Zeitplan 
 

Baubeginn   August 2015 
Fertigstellung   August/September 2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
gez.         gez. 
 
Alexander Ring       Gabriel Engert 
Berufsmäßiger Stadtrat      Berufsmäßiger Stadtrat 


